
 

 

Die abenteuerlustige Engländerin integrierte sich vollends in ihr 
neues Leben. Sie lernte Arabisch und passte sich auch äußerlich 
ihrer Umgebung an, indem sie sich ihr Haar färbte und sich mit 
dem Alltagsleben der Beduinen auseinandersetzte. Im Bedui-
nenstamm ihres Mannes war sie deshalb schon bald sehr be-
liebt. Ihr Lebenswandel sprach sich schnell herum – das neue 
Zuhause in Damaskus wurde zu einer gerne angenommenen 
Station für andere Europäer, die unterwegs auf ihrer Orientreise 
einen Zwischenstopp einlegen wollten. Nach einem abenteuer-
reichen Leben starb Jane Elizabeth Lady Ellenborough am 11. 
August 1881 74-jährig in Damaskus an Cholera. 

Die Admiralstochter Jane Digby, geboren am 3. April 1807 in 
Forston House, Südwest-England, wuchs in besten gesellschaftlichen 
Verhältnissen auf. Am 15. Oktober 1824 wurde sie auf Wunsch ihrer 
Eltern mit dem wesentlich älteren Lord Ellenborough verheiratet, 
der ihnen für ihre Tochter als gute Partie erschien. Doch diese Ehe 
scheiterte nach kurzer Zeit; anschließend war sie zuerst mit dem 
deutschen Baron Karl von Venningen verheiratet, danach mit dem 
griechischen Adligen Spyridon Theotoky. Schon immer ein lockeres 
Liebesleben auslebend, hatte sie während ihrer Ehen mehrere Affä-
ren und sorgte damit innerhalb ihrer Familie für Skandale. 
 

Nicht zuletzt aufgrund ihrer vielen Beziehungen verschlug es Lady El-
lenborough in verschiedene europäische Metropolen, sodass sie u. a. 
einige Zeit in Athen, London und Paris lebte. 1853 beschloss sie, eine 
abenteuerliche Reise anzutreten, die sie in den Vorderen Orient führte. 
Sie reiste quer durch die Wüste und wagte damit ein Abenteuer, das 
kaum eine Frau vor ihr auf sich genommen hatte. Ihre Erlebnisse 
schrieb sie während dieser Zeit in Reisetagebüchern nieder. Unter-
wegs traf sie auf den Scheich Abdul Medjuel el Mezrab. Obwohl dieser 
etliche Jahre jünger war als sie, verliebten sie sich; er verließ für sie 
seine Frau und die Kinder. Um bei ihm bleiben zu können, verkaufte 
Lady Ellenborough daraufhin all ihr in der Heimat zurückgelassenes 
Hab und Gut und ging 1854 mit ihm ihre vierte Ehe ein.  
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